
Th Budich - Anzeige+Strafantrag wg.Prozessbetrug geg.SÜW+Anwalt, OM.20C 454/13 Page 1

Von: Th Budich
An: Joerg.Karras@polizei.brandenburg.de
Datum: Di, 6. Sep 2016 18.06 Uhr
Betreff: Anzeige+Strafantrag wg.Prozessbetrug geg.SÜW+Anwalt, OM.20C 
454/13

(Ausfertigung per Papier-Post, ohne Anlagen, folgt)

An: Polizei Brandenburg
    Wache/Station Lübben        Lbn. Fr. 06.09.2016

Ablage:
http://budich.org/dossier1/wastlbn3.shtml#x18g16 

Guten Tag sehr geehrte Damen und Herren!

Hiermit stelle Ich Anzeige und Strafantrag wegen:
*_Falsche Versicherung an Eides Statt_*
  gemäß StGB § 156 
  https://dejure.org/gesetze/StGB/156.html

_Täter_:
 ehemaliger Geschäftsführer(GF) 
  Dipl.-Ing. Detlef Günther 
 der
  Stadt- u. Überlandwerke Lübben GmbH (kurz SÜW)
  Bahnhofstr. 30, 15907 Lübben (Spreewald)
  
 Ladungsfähige Anschrift: 
  Detlef Günther, Immengarten 7, D-30974 Wennigsen *23.08.1961
  u.als Jäger via Werner Burose, Blumestr.25, 30890 Barsinghausen

_Tenor Strafantrag:
 -Der damalige SÜW Geschäftsführer Dipl.-Ing. Detlef Günther gab
  am 15.11.2013 eine teilweise falsche und unwahre "Eidesstattliche
  Versicherung" ab. Kontext war ein unbegründetes 
  Unterlassungsverfahren am Amtsgericht Lübben (20C 454/13) mit 
  dem Ziel mir wahre Äußerungen zu verbieten.

 -Seine Lüge/Falscheid wörtlich: "Die Trinkwasserqualität des 
  von der Stadt- und Überlandwerken GmbH Lübben angebotenen 
  Trinkwassers, gibt keinerlei Anlass zu Beanstandungen."

 -Nunmehr erwiesenen Tatsache ist jedoch u.a. anhand Schreiben 
  des LK-DS Gesundheitsamt vom 08.10.2013 das es Beanstandungen 
  gab. Und zwar gab es im Jahr 2013 bei überwachungspflichtigen
  Trinkwasser-Parametern Grenzwertüberschreitungen. Die Probleme
  waren ihm lange vor seiner falschen Erklärung bekannt. 

 -Meine Erkenntnis hierzu stammt aus einer Akteneinsicht beim 
  LDS am 23.08.2016. Davor wurde mir seit 2013 die relevante 
  Akteneinsicht illegal verweigert, daher erst jetzt die 
  Erkenntnis und Anzeige.

Ich bitte um korrekte, unbefangene und rechtstaatliche Ermittlung und 
Strafverfolgung zu allen in Frage kommende Tatbestaende und Abgabe an die 
zuständige Staatsanwaltschaft(StA).

_Tatzeit_: 15.11.2013 
_Tatort_: Fa. SÜW in 15907 Lübben (Spreewald), Bahnhofstraße 30
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_Tat:
 Falsche Versicherung an Eides Statt, StGB § 156

_Anlagen/Beweise_:
 http://budich.org/_intern/1320c454/tw454g16.pdf

Eine Eingangsbestaetigung mit Az./TgbNr. ist erbeten und erforderlich. Eine 
unterzeichnete Ausfertigung in Papierform folgt.

--
Mit freundlichen Gruessen   Dipl.-Ing.(FH) Thomas Budich
Tel. 03546-8326             Spreestr.38    15907 Luebben
http://www.budich.org/_pgp-key/dmr2048.asc
Verfügbar: Verschlüsselung und digitale Signatur mit PGP
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Von: Th Budich
An: postmaster@gsta.brandenburg.de ;  
verwaltung@gsta.brandenburg.de
Datum: Mi, 2. Nov 2016 12.51 Uhr
Betreff: BESCHWERDE: Strafantrag wg.Falsche Versicherung an Eides Statt 
(D.Günther, SÜW)

An: Generalstaatsanwaltschaft        
    des Landes Brandenburg
    Steinstrasse 61 
  D-14776 Brandenburg a.d. Havel  

Beschwerde ueber:
    Staatsanwaltschaft CB                      02.11.2016
    StA Hr. Dirk Heumüller_(27.10.2016) 
                                     * 1410 Js 32671/16 *

       [10] 06.09.2016  Falsche Versicherung an Eides Statt
       durch Täter Detlef GÜNTHER (Stadtwerke Lübben)
       https://dejure.org/gesetze/StGB/156.html 
       http://budich.org/dossier1/wastlbn3.shtml#x18g16 
       http://budich.org/_intern/1320c454/tw454g16.pdf

Guten Tag Sehr geehrte Damen und Herren!

Meine Beschwerde ist gegen die Staatsanwaltschaft Cottbus gerichtet.

Diese verweigert mit Schreiben vom 27.10.2016 die sachlich und rechtlich 
gebotene angezeigte Strafverfolgung aufzunehmen.

Dies kann den Straftatbestand Strafvereitelung mittels Nichtklageerhebung 
darstellen. http://dejure.org/gesetze/StGB/258.html
 
Ich fordere Sie und die StA-CB auf unverzüglich das Recht der BRD 
einzuhalten und gegen den kriminellen Lügner Günther anzuwenden.

Die Verfahrenseinstellung ist unbegründet und rechtswidrig.

Folgende Fragen:
- Wurde Detlef Günther polizeilich vorgeladen und befragt? 
- Wenn nicht mit welcher Rechtsbegründung?

In Kopie herzureichen:
- Schreiben das der Herr Blaseg als Helfer des kriminellen
  Günther der Polizei vorgelegt hat.

Hierzu sind auch die Dati wichtig zu beauskunften:
- Wann hat Polizei den Vorgang zur StA gegeben?
- Wann hat Staatsanwaltschaft Vorgang zur Polizei gegeben?
- Wann polizeiliche Vorladung?
- Wann Rückmeldung von Polizei bei StA erfolgt?

Sehr wohl liegen eindeutige Beweise für die Straftat des Detlef Günther 
(Wenningsen) vor. So hat Günther wörtlich und unwahr und vorsätzlich nach 
den Zwischenfällen am 15.11.2013 behauptet:
  "Die Trinkwasserqualität des von der Stadt- und Überlandwerken 
  GmbH Lübben(SÜW) angebotenen Trinkwassers, gibt keinerlei 
  Anlass zu Beanstandungen." 

Dabei geht es NICHT_darum ob eine Gefahr für die Gesundheit besteht, 
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SONDERN um GENERELLE BEANSTANDUNGEN (z.B. durch das Gesundheitsamt). 

Was vom Nichtzeugen Uwe Blaseg, als finanziell abhängigen Angestellten der 
"Stadtwerke", ihnen auch immer vorgelegt wurde, es kann nur ein 
anderes/inrelevantes Gefälligkeits- und VERDUNKELUNGS-Schreiben des 
Gesundheitsamtes sein, welches vom Thema ABLENKen soll.

Warum wurde der Täter Günther nicht vorgeladen und nicht befragt?

*EINZIG WAHR UND RELEVANT* ist das von mir bezeichnete und übermittelte 
Schreiben des _Gesundheitsamtes_ an die Stadtwerke (nochmal in ANLAGE: 
tw454g16.pdf).
_08.10.2013 Az. 53.32.01 / 120613 16ZW001_
Dort steht wörtlich:
  " *Grenzwertüberschreitung(en)* bei mikrobiologischen 
    und/oder chemischen Parametern ...
  das Wasser aus der von ihnen betriebenen 
  Trinkwasserversorgungsanlage *entspricht nicht* den 
  Anforderungen der o.g. Verordnung ...
  "

*_ Damit ist erwiesen das es Beanstandungen gab. _*

Im 2013er Betrachtungszeitraum gab es bspw. folgende 
Grenzwert-Überschreitungen die zu Beanstandungen geführt haben:

015.pdf  27.08.2013/ 07.08.2013 Calcitlösekapazität 20,26
017.pdf  19.08.2013/ 07.08.2013 Spreewaldkonserve Eisen 0,943
019.pdf  21.02.2013/ 11.02.2013 Wasserwerk Calcitlösekapazität
(Quelle: Laborberichte)
*
Zweifelsfrei gab es amtliche BEANSTANDUNGEN und
auch wegen COLI-BAKTERIEN im lübbener "Trink"wasser. *
Später gab es auch gesundheitlich sehr problematische Wasser-Belastungen: 
Bspw. am 13.08.2015
<http://budich.org/_intern/1320c454/tw6ds003.pdf>

Die "Stadt- und Überlandwerke Lübben" und deren Geschäftsleitung sind 
offenkundig unfähig dauerhaft vorschriftsmäßig geeignetes unbelastetes 
Trinkwasser bereitzustellen. Dies wußte auch D.Günther und wollte dies 
vertuschen. Denn auch anhaltend werden illegal Umweltdaten geheimgehalten.

Günthers Motiv für seine unwahre Tatsachenbehauptung ("Meineid") ist auch 
klar, denn er hat illegal die Auskunft zur Trinkwasserbeschaffenheit 
verweigert (Umweltinformationsgesetz) und wollte nicht das die 
Kontaminationen des lübbener Trinkwassers "ans Tageslicht" gelangen.

DER STAATSANWALT macht sich MITSCHULDIG wenn GESUNDHEITSprobleme bei den 
Anwohnern auftreten! 

Die Lügen des StA-Heumüller am Ende seines Papieres sind offenkundig ein 
Nachweis seiner Straftat Strafvereitelung, denn die relevanten Fakten 
übermittelte ich und liegen der StA somit vor. 
   Das die StA offenkundig mich persönlich schikanieren will und ein Teil 
des FILZ ist, ist leicht erkennbar.
   Zudem Ermittlungen auch bedeutet mal den Schreibtisch zu verlassen und 
ECHT zu ermitteln und nicht nur so tun als ob.

Mithin bin ich bereit auf eine Strafverfolgung der SÜW-Kader (welche auch 
Urkundenfälschung und Prozeßbetrug begangen haben) zu verzichten, wenn mir 
die "Justiz+StA" (s.a. Rechtsbeugung durch diverse Richter) und 
"Stadtwerker" ein akzeptables Angebot unterbreiten und realisieren.

Desweiteren gebe ich zu bedenken das die ganze Welt die Dokumente lesen und 
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verstehen kann. Daher auch das ungebührliche / dubiose Verhalten der 
Beamten aus Cottbus einzuschätzen vermag.

--
Mit freundlichen Gruessen   Dipl.-Ing.(FH) Thomas Budich
Spreestr.38 15907 Luebben                     Journalist
http://www.budich.org/_pgp-key/dmr2048.asc
Verfügbar: Verschlüsselung und digitale Signatur mit PGP


